
Besprechungen

findung der Liebe“ vorzustellen. Nach dem gestellten Welt die beiden Falks Hıtler hatte eın
ınd Wıe verhält sıch ıhm und seıner MultterSıgnieren nahen sıch zaghaft WEel Ite S1e wol-

len ıhm eın Geheimnnıis A11:  =) Am naäch- gegenüber? Lügnerisch, beiläufig, fast bezie-
sten Vormittag besucht Herter die beiden hungslos, mörderisch. Hıiıtler ann nıcht Vater

90jährigen 1mM Altersheim. Ulrich und Julıa Falk se1n, weıl ıhn das wenı1gstens eıner Stelle ZU

Menschen machen würde Mulıisch holt hısto-Hausangestellte Hıiıtlers und seıner (z@€*
lıebten autf dem Obersalzberg. S1e berichten, risch un: spekulatıv AUS Siegfried der gelst1g
da{ß Eva Braun 1938 VO Hıtler eın ınd be- unbedarfte, deutsche Held des Todes) kommt
kam Der Sohn erhielt den Namen Siegfried. 1n der Nacht VO auf den November auf
Weil der Führer keıin uneheliches ınd haben die Welt [ )as Oomın©öse Datum markıiıert das
durfte, wurde CS den Falks untergeschoben. Ende des Ersten Weltkriegs, das Judenpogrom
Hımmler entdeckte be1 Eva Brauns ro{fs- VO 1938 un! den Fall der Mauer 1989
mMmuttLer Jüdısches Blut. Deshalb betahl der VO Die Jahreszahlen Hıtlers werden auf die
Rassenwahn besessene Führer, den sechsjahrı- 1etzsches bezogen. Als Hıtler geEZEUZL wurde,
CI Jungen toten. Hımmler hatte aus Rache 1m Sommer 1888, machen sıch be]l Nietzsche

Anzeıichen geistiger Umnachtung emerkbar.Urkunden gefalscht.
Herter, dıe vorgeschobene Hauptfigur des Als Hıtler auf dıe Welt kam, WTl Nietzsche

Romans, zeıgt nach Alter, Herkunft und Ver- wahnsınnıg. Der Wahnssınn dauerte zwolftf
halten autobiographische Elemente. I )as Jahre, 38% lang W1€ Hıtlers „tausendjährı-
zählte Hauptgeschehen basıert auf dem Bericht CS Reich“ Wenn Hıtler 1n die Heıidegger-
der Falks und dem (fiktiven) Tagebuch Kva Sprache des „nichtenden Niıchts“ gerückt wiırd,
Brauns AaUS den etzten Berlın- Iagen 1mM Aprıl WEn als „dıe angebetete un:! vertfluchte DPer-
1945 Mulisch bındet seıne Geschichte 1n asthe- sonıtikation des Nıchts“ bezeichnet, mal mı1t
tische Überlegungen und geschichts-philoso- dem „Mysteriıum tremendum fascınans“ VCI-

phische Spekulationen e1n. FEıne Person, der oliıchen wırd, 1St erzählerisch wen1g CIL.
InNan auf direktem Weg nıcht beikommt, ann Nur durchlaufende Ironıe mildert dieses ede-
der Erzähler 1n eine Extremsituation bringen, pathos. Auft dem Obersalzberg mutiert die

deren Charakter enthüllen. Es 1St der Idylle ZSUER Phantsmagorıe eiınes braunen

Weg des Experiments mi1t Hıiılte der Phantasıe. Blocksberges. Zuletzt ßt der Autor seıne
Um Hıiıtler herum, der aller Darstellungen geliebte Erzählperson Herter Erfahrungs-

schock durch Herzversagen sterben. Mulıischeın Rätsel yeblieben 1lSt, moöchte Herter eine
Versuchskonstellation aufbauen, die den Ge- erzählt seınen Siegfried-Einfall souveran, die
suchten 1ın die Falle lockt und seıne ınnere Tragödıie spielerisch, die makabre Idylle hu-
Struktur preisg1bt. Den gesuchten FEinfall für morvoll, W1€ das keın deutscher Autor könnte.

aul Konrad Kurzdieses Experiment präsentieren in der real VOL1L=

Spiritualıität
KÖRNER, Reinhard: Hoffnung, dıe miıch erfüllt. zurückgreifen. Der Mangel hat sıch nıcht als
Eın christliches Glaubensbekenntnıis. Leipz1g: Nachteıl erwıesen. Jenseıts bıllıger “Ich zlaube,
Benno 90 Kart 17,50 aber“-Formulierungen, nımmt Koörner keıine

WÄährend eınes mehrwöchigen Kuraufenthalts theologischen Umwege und vermeıdet hıstor1-
hat der bekannte geistliche Schriftsteller und sche Exkurse. Er sucht nach „seınen” Worten

Fxerzitienleiter Reinhard Korner „seınen ” ]au- Zeıle für Zeıle das Apostolische Glaubens-
ben nıedergeschrıieben, 99'  'y W1e€ iıch iıhn 1n me1- bekenntnıs durchgehend. 7 war wurde der Text
318 Verstan: und 1n meınem Herzen habe“ (8) „mehr Lyrık als Prosa“ (14) och INall spurt:
Auf eıne Fachbibliothek konnte dabe!1 nıcht Ia schenkt sıch eıner nıchts, da gerat eiıner 1n
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Dıialog mıt den Te1l göttlıchen Personen und Mıt Hoffnung DPetr 37 [5) un: dabei eiınen Bezugdem, W as dem Vater, dem Sohn und dem ZUur eıgenen Exıistenz entwickeln, nıcht 1n
Heılıgen Geist theologisch zugesprochen wırd einen Jargon verfallen, der „nach verstaubter
Der Mensch und Christ Reıinhard Körner Ideologie“ der „nach einer Art ‚Parteidoktrin’“
scheıint durch, wenı1ger der Theologe un: Kar- (9) riecht, bleibt für jeden Chrıisten lenbenslangemelit. Herausforderung.

Ausgangspunkt des Bändchens W ar eıne Korner hat sıch ıhr ebenso eindrucksvoll lwie
Eriınnerung A einen katholischen Theologie- überzeugend ‚gestellt”. eın Buch 1St ber nıcht
protessor, der sıch während eınes Kurses I1 für Christen geschrieben und 111 nıeman-
geistliıchen Themen darüber beklagte, se1 be- den „überzeugen“, sondern Interessierte mı1t der
dauerlich un:! erschreckend zugleıch, VON StU- „Innenseıte des Christentums“ (Z)
dıerenden 1n Glaubensfragen tast 1Ur mehr „ dI! chen Das stöfßt offenbar autf Interesse. Anders

erhalten. Über diegelesene“ Antworten ware nıcht erklären, da{fß ınnerhalb wenıger
Lehre der Kırche wüßten S1e einıgermaisen Monate eıne zweıte Aulage notwendig wurde
Bescheid. och Was, W1€ und IN S1E selber eın eıgenes Glaubensbekenntnis tormulie-
glaubten, das ame tast nıcht mehr ZUT Sprache. LE, ann sıch als attraktıves, wenngleich nıcht
ede und ntwort stehen über den Grund der eintaches Unternehmen herausstellen.

Andreas Batlogg SJ

DIESEM EFT
Am 725 Maäarz 2001 hat dıe Kongregation für den Gottesdienst un dıe Sakramentenordnung die
„Fünfte Instruktion Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Konstitution des Zweıten Vatiıkani-
schen Konzıils ber die heılıge Liturgie” veröftentlicht. REINER KACZYNSKI,; Protessor tür Liturgie-
wıssenschaft der Universität München, tafßt das Dokument ZzZUsamımen un: WweIlst Verfälschungen
VO Konzilsaussagen ach

In der Bundesrepublik Deutschland o1ibt sechs Prozent AaTIL1C Menschen. Fur (CHRISTIAN BECK,
Wıssenschaftlicher Assıstent des Präsıdenten des Deutschen Carıtasverbands 1n Freiburg, 1St das eın
Skandal Er analysıert den Jahrelang geforderten, 1 Frühjahr 2001 VO Bundesministerium tür
Arbeit un: Sozialordnung vorgelegten erstien Armuts- un Reichtumsbericht.

Dıie bıs November dıeses Jahres dauernde 49 Biennale 1ın Venedig 1St heuer eıne der umfangreich-
STeN se1lIt ıhrem Bestehen. FRIEDHELM ENNEKES, Protessor für Pastoraltheologie der Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule St Georgen 1ın Frankfurt, stellt einıge Objekte der Ausstellung
VOIL.

Aus dem Nachlafß des Wıener Lyrikers un!| Schritstellers Ernst Jandl (1925-2000) 1Sst e1in Gedicht-
band mMi1t einem überraschenden Bekenntnis ZUr katholischen Kırche erschienen. DPAUL ONRAD
KURZ geht Spuren des Religiösen dieses „Randchristen den utoren“ ach

LO


